
Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 

Adalbert-Stifter-Weg 5 

31787 Hameln 

Tel.: 0 51 51 / 55 81 52 

Fax: 0 51 51 / 55 81 57 

1. Vorsitzende 
Ulrike Schimunek 
Theodor-Heuss-Str. 16 
31787 Hameln 
Tel: 0160 / 70 70 883 
eMail: ulrikeschimunek@aol.com 

Kassenwart 
Jan Hannebohm 
Zwetschenweg 1 
31787 Hameln 
Tel: 0177 / 21 09 774 
eMail: janhannebohm@googlemail.com 

Bankverbindung 
Sparkasse Hameln-Weserbergland 
IBAN: DE38 2545 0110 1802 0043 56 
BIC: NOLADE 21 SWB 

 

Hameln, 24.01.2018 

Einladung 

zur jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung gemäß 

§ 7 der Satzung des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. 

am Dienstag, 20.02.2018 um 18:00 Uhr im Lehrerzimmer 
 

Liebe Mitglieder, 

der Jahresausklang 2017 wurde mit einem sehr gelungenen Weihnachtskonzert feierlich 

begangen. In den hoffentlich friedlichen Weihnachtsferien konnte Kraft für das neue Jahr 

getankt werden. 

Der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. hat im letzten Jahr viel erreicht, beispiels-

weise wurden das Projekt „Grünes Klassenzimmer“ umgesetzt und für das Projekt „Gewalt-

prävention“ Konzepte erarbeitet, um dieses auch zukünftig durchführen zu können. 

Wir bedanken uns bei den vielen großzügigen Förderern und Unterstützern. 

Bevor wir uns nun neuen Projekten widmen, ist es Zeit für einen Rückblick. Bei einer kleinen 

Erfrischung möchten wir mit Ihnen auf der ordentlichen Mitgliederversammlung die folgende 

vorläufige Tagesordnung bearbeiten: 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit 
3. Feststellung der endgültigen Tagesordnung 
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
5. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
6. Rückschau des Kassenwartes 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Satzungsneufassung gemäß nachstehenden Erläuterungen 
10. Kenntnisnahme von Beitragsordnung, Geschäftsordnung und Wirtschaftsplan 
11. Wahl des Vorstandes gemäß nachstehender Erläuterungen 
12. Wahl der Kassenprüfer 
13. Vorläufige Information zur Einschulung am 11.08.2018 
14. Diskussion zukünftiger Anschaffungen und Projekte 
15. Verschiedenes 
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Zu TOP 9 Satzungsneufassung: Wesentliche Änderung im Vergleich zur bisherigen Satzung 
ist die Anpassung der bisherigen Vertretung nach BGB allein durch die 1. Vorsitzende zu einer 
zukünftigen Vertretung durch die 1. Vorsitzende und den Kassenwart, da sich die derzeitige 
Beschränkung in der täglichen Arbeit – insbesondere bei der Kontoführung und der Aus-
stellung von Spendenbescheinigungen – als unpraktisch erwiesen hat. Dies bedingt eine klare 
Trennung von geschäftsführendem und erweiterten Vorstand, um die variable Anzahl von Vor-
standsmitgliedern (mindestens 3, anzustreben sind unverändert 4) beibehalten zu können. In 
diesem Zusammenhang wird die Regelung zur Beitragsfestsetzung in eine durch den Vorstand 
zu beschließende Beitragsordnung ausgegliedert. Ansonsten beinhaltet die Satzungsneu-
fassung eine Vielzahl von redaktionellen Änderungen und damit auch eine Neunummerierung. 
Der Vorschlag orientiert sich an der aktuellen Mustersatzung des Finanzamtes, beispielsweise 
bei der Aufnahme von Konkretisierungen zur Durchführung von Mitgliederversammlungen und 
Vorstandssitzungen. Selbstverständlich sind keine inhaltlichen Veränderungen am Vereins-
zweck vorgesehen. Der Satzungsentwurf wurde vorab durch das Finanzamt Hameln geprüft, 
die Gemeinnützigkeit ist nicht gefährdet. Die vollständige Satzungsneufassung kann nebst 
Synopse per eMail beim Kassenwart unter janhannebohm@googlemail.com angefordert 
werden, die bisherige Satzung ist unter www.basbergschule-hameln.de veröffentlicht. 
 
Zu TOP 11 Wahl des Vorstandes: Vorgesehen ist die turnusmäßige Vorstandsneuwahl, 
wobei sich die 1. Vorsitzende und der Kassenwart zur Wiederwahl zur Verfügung stellen. 
Neben möglichen Gegenkandidaten ist sowohl nach der bisherigen als auch der neuen 
Satzung die Besetzung mindestens eines weiteren Vorstandsmitglieds erforderlich. Schön 
wäre erneut eine Besetzung mit vier Vorstandsmitgliedern. Sofern Sie an einer Kandidatur 
interessiert sind, stehen wir Ihnen gern vorab für Fragen zur Verfügung. 
 
Aufgrund der Wichtigkeit insbesondere des Tagesordnungspunktes 11 bitten wir um Ihre 
Teilnahme. 
 
 
Herzliche Grüße 
 

Ulrike Schimunek 
1. Vorsitzende 

Juliette Ay 
2. Vorsitzende 

Kerstin Sterner 
Schriftführerin 

Jan Hannebohm 
Kassenwart 

 

mailto:janhannebohm@googlemail.com
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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 

am Dienstag, 20.02.2018 um 18:00 Uhr im Lehrerzimmer 

 
TOP 1. Begrüßung 

Der Kassenwart, Herr Hannebohm, eröffnete um 18:10 Uhr die Versammlung, begrüßte die 
Anwesenden – die Teilnehmerliste liegt als Anlage 1 dem Originalprotokoll bei – und bedankte 
sich bei Frau Oetke-Böhm für die Möglichkeit, die Versammlung in der Schule abzuhalten. 
Er erläuterte, dass er gemäß vorheriger Absprache mit Frau Schimunek die Versammlung leiten 
werde. Gleichzeitig erklärte er, das Protokoll zu schreiben, sofern niemand dagegen sei. Dies war 
nicht der Fall. 
 

TOP 2. Feststellung der fristgerechten Einladung und Beschlussfähigkeit 
Herr Hannebohm erklärte, dass die Einladungen zu dieser Mitgliederversammlung Ende Januar 
über die Schule verteilt wurden bzw. sämtliche Einladungen für Vereinsmitglieder, deren Kinder 
nicht mehr an der Basbergschule sind, von ihm persönlich verteilt wurden. Gemäß (noch gültiger) 
Satzung ist „mindestens 10 Tage vor dem Versammlungstermin“ einzuladen. Er stellte somit fest, 
dass ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen worden ist. Zudem führte er aus, dass 
Versammlungsort und -zeit vereinsüblich und zumutbar gewählt sind. 
Herr Hannebohm erklärte, dass die Vereinssatzung für die Beschlussfähigkeit keine Mindest-
teilnehmeranzahl bei der Mitgliederversammlung vorsieht. Es gilt dann die rechtliche Grundlage, 
wonach die Anwesenheit eines stimmberechtigten Mitglieds für die Beschlussfähigkeit aus-
reichend ist. Herr Hannebohm stellte somit trotz der erneut geringen Teilnehmeranzahl 
(1. Vorsitzende, Kassenwart und 3 Mitglieder1) die Beschlussfähigkeit fest. 
 

TOP 3. Feststellung der endgültigen Tagesordnung 
Formgerecht wurde mit der Einladung die vorläufige Tagesordnung mitgeteilt. Herr Hannebohm 
führte aus, dass im Vorfeld weder ihm noch Frau Schimunek Anträge zur Tagesordnung 
zugetragen wurden. Er fragte die Anwesenden, ob noch Ergänzungswünsche zur Tagesordnung 
bestünden. Dies wurde verneint. Herr Hannebohm stellte deshalb fest, dass die endgültige 
Tagesordnung der vorläufigen Tagesordnung entspricht. 
 

TOP 4. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
Herr Hannebohm erklärte, dass das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 02.05.2017 
seit einigen Monaten auf der Schulhomepage im Bereich des Vereins zur Förderung der 
Basbergschule e.V. einsehbar ist, zudem ist es im Schaukasten in der Schulaula ausgehängt. 
Auf eine Verlesung wurde nach Befragung der Anwesenden verzichtet. Auf Nachfrage bestanden 
keine Fragen oder Ergänzungen. Herr Hannebohm bat um Genehmigung des Protokolls, diese 
Genehmigung wurde einstimmig erteilt. 
 

TOP 5. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden 
Frau Schimunek begrüßte die Anwesenden und bedankte sich für die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung. Sie betonte, dass ein ereignis- und arbeitsreiches Jahr hinter dem Verein 
zur Förderung der Basbergschule e.V. liegt. Es handelte sich aber auch um ein erfolgreiches 
Jahr, in dem viel bewegt werden konnte. 

                                                           
1 Tatsächlich waren 6 Personen anwesend. Da jedoch die Eheleute Schimunek als 1 Mitglied geführt werden, wird für diese 

Versammlung Frau Schimunek mit ihrer Stimme als Vorstandsmitglied gezählt. Herr Schimunek wird entsprechend in den 
Abstimmungen nicht als stimmberechtigt berücksichtigt. 
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Sie führte aus, dass das Jahr 2017 mit dem lang geplanten und herbeigesehnten Aufbau der drei 
grünen Klassenzimmer begann. Dabei wurde der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 
tatkräftig vom Babs e.V. unterstützt. Ein besonderer Dank gilt Herrn Völkoi. In diesem 
Zusammenhang bedauerte Sie, dass von einigen Eltern Kritik an diesem Projekt geäußert wurde, 
Sie dies aber über Dritte erfahren musste. Details hierzu bzw. Erläuterungen, was nicht gut sein 
soll, sind hingegen nicht bekannt. Frau Schimunek hielt fest, dass diverse Abstimmungen zu 
diesem Projekt erfolgt sind und verschiedene Meinungen berücksichtigt wurden. Zwar erfolgte 
die Umsetzung letztlich anders als ursprünglich vorgesehen, dafür konnten jedoch mehrere grüne 
Klassenzimmer umgesetzt werden. Frau Oetke-Böhm erwiderte, keine negativen Äußerungen zu 
diesem Projekt erhalten zu haben. 
Frau Schimunek informierte über diverse im Jahr 2017 durch den Verein zur Förderung der 
Basbergschule e.V. erfolgte Anschaffungen. Wie in den Vorjahren wurde die Schulbibliothek 
unterstützt. Zudem wurden verschiedene Spielsachen und Fahrzeuge für die Pausen und die 
Betreuung am Nachmittag angeschafft. Der Unterricht wurde gefördert durch die Anschaffung 
von Sekundärliteratur zu den neuen Schulbüchern, außerdem erwähnte Sie die Story Cubs, die 
der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. der Basbergschule zur Verfügung gestellt hat, 
um die Lehrer zu unterstützen und die Kreativität der Schüler bei der Entwicklung von 
Geschichten zu fördern. Nicht zuletzt wurden wie in den Vorjahren verschiedene Materialien für 
den Sportunterricht erworben, beispielsweise Tore und Bälle. 
Da die Leseförderung dem Vorstand ein großes Anliegen ist, erläuterte Sie das geplante 
Buchprojekt. Frau Schimunek hat hierzu bereits eine große Anzahl von über 170 Büchern 
gesammelt. Dies soll noch gesteigert werden, um bei passender Gelegenheit, beispielsweise der 
Leseprojektwoche, jedem Schüler ein Buch schenken zu können. 
Eine weitere Aktion hat der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. zusammen mit dem 
Naturschutzbund Deutschland und der Niedersächsischen Bingo Umweltstiftung begonnen. 
Hierbei wurde von Schimunek auch die tatkräftige Hilfe durch Frau Junker betont. Inhalt dieser 
Aktion ist die Fütterung und Beobachtung von Vögeln im Winter. Später im Frühjahr sollen zudem 
weitere mit Kameras ausgerüstete Nistkästen auf dem Schulgelände platziert werden. Da die 
Finanzierung weitgehend ohne den Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. möglich ist, ist 
als Ergänzung geplant, dazu passende Literatur und Materialien für den Sachkundeunterricht 
anzuschaffen. Für weitere vorhandene Ideen verwies Sie auf TOP 14. 
Frau Schimunek erläuterte, dass das ursprünglich vom Schulelternrat gestartete Gewalt-
präventionsprojekt sich zwischenzeitlich zu einem vollwertigen Projekt des Vereins zur Förderung 
der Basbergschule e.V. entwickelt hat. Nachdem im Frühjahr 2017 Finanzierungslücken 
bestanden, wurde durch Herrn Hannebohm ein Konzept erarbeitet, das die Fortsetzung 
ermöglicht hat. Daneben hat der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. neben der 
gesamten Buchhaltung inklusive Finanzierungsüberwachung seit dem Herbst auch die 
Anwerbung von Sponsoren übernommen. Sie bedankte sich hierzu bei Herrn Hannebohm. 
Durch Frau Schimunek wurde ausgeführt, dass wie in den Vorjahren im Frühling und im Herbst 
wieder Kleidungsbasare durchgeführt wurden. Sie bedankte sich bei Frau Sterner für die 
Organisation, insbesondere auch dafür, dass Frau Sterner als Vorgriff zu TOP 11 trotz des 
Ausscheidens aus dem Vorstand zugesagt hat, sich bis auf weiteres auch weiterhin um diese 
Basare zu kümmern. 
Des Weiteren wurde von Frau Schimunek dargelegt, dass der Verein zur Förderung der 
Basbergschule e.V. wie in den Vorjahren auch auf vielen Veranstaltungen präsent war. Zu 
nennen sind insbesondere der Elterninformationsabend für die zukünftigen Schulkinder und die 
Einschulungsfeier, auf der ein Info- und Getränkestand betrieben wurde. Außerdem erfolgte die 
Unterstützung bei der Organisation des Weihnachtskonzertes, insbesondere durch die Getränke- 
und Essensstände. 
Vereinsintern wurden im Jahr 2017 verschiedene Dokumente erneuert, um aktuellen rechtlichen 
Grundlagen zu entsprechen. Zudem wurden verschiedene Regelungen erarbeitet, über die unter 
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TOP 9 und TOP 10 gesondert berichtet wird. In diesem Zusammenhang erfolgte auch die 
Aktualisierung der Homepage, hierzu bedankte sich Herr Hannebohm bei Herrn Ludwig für die 
Umsetzung. 
Abschließend führte Frau Schimunek aus, dass ein wesentliches Thema in den letzten Monaten 
die Mitgliedergewinnung war, beispielsweise wurde direkt vor den Weihnachtsferien mittels eines 
Elternbriefs geworben. Bedauerlicherweise hat dies bislang aber noch nicht zu Eintritten geführt. 
Sie thematisierte erneut, dass von vielen Eltern der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 
und der Babs e.V. gleichgesetzt werden. Für die Zukunft soll an der besseren Unterscheidbarkeit 
gearbeitet werden, zumal beide Vereine durch unterschiedliche Satzungszwecke nebeneinander 
existieren können und müssen. Frau Oetke-Böhm erklärte hierzu, dass der Babs e.V. rund 100 
Mitglieder zählt, davon etwa 20 Eltern von Schülern der katholischen Schule. Selbst wenn viele 
Eltern normalerweise nicht in beiden Vereinen Mitglied sind, besteht somit noch Potenzial bei der 
Mitgliedergewinnung. 
Abschließend erklärte Frau Schimunek, dass die Mitgliedergewinnung auch für die zukünftige 
Vorstandsarbeit von hoher Bedeutung ist, wobei dies als Diskussion unter TOP 11 fortgesetzt 
wurde. 
 

TOP 6. Rückschau des Kassenwartes 
Herr Hannebohm begann die Rückschau damit, zu betonen, dass es auch in finanzieller Hinsicht 
ein relativ erfolgreiches Jahr des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. war. Zusammen-
gefasst ergab sich folgende Situation: Das Jahr begann mit einem Anfangsbestand von 
16.663,72 €. Einnahmen waren in Höhe von insgesamt 12.869,00 € zu verzeichnen, hinzu kamen 
Überschüsse aus verschiedenen Aktionen von 1.258,17 €. Diesen standen Ausgaben von 
13.748,17 € gegenüber, weswegen kumuliert das Jahr 2017 mit einem liquiden Bestand von 
17.042,72 Euro beendet wurde, also einem Plus von 379,00 €. Eine detaillierte Aufstellung ist als 
Anlage 2 diesem Protokoll beigefügt. 
Die Einnahmen setzten sich aus gesunkenen Mitgliedsbeiträgen von 1.534,00 €, Zuschüssen von 
5.990,00 € und Spenden von 5.345,00 € zusammen. Sowohl die Zuschüsse als auch der erneut 
hohe Spendenzufluss wurden durch den Sonderfaktor „Gewaltpräventionsprojekt“ maßgeblich 
beeinflusst: In den Zuschüssen sind die Elternbeiträge von 4.035,00 € und in den Spenden die 
für dieses Projekt zweckgebundenen Zuflüsse von 4.945,00 € enthalten. Entsprechend entfallen 
auch wesentliche Ausgaben auf dieses Projekt. 
Die Mitgliedsbeiträge stammten von zum Jahresende insgesamt 61 Mitgliedern, entsprechend 
lagen 3 Austritte vor und es konnten 4 neue Mitglieder begrüßt werden. Die Mitgliederanzahl stieg 
damit zwar minimal, dennoch führte Herr Hannebohm aus, dass es seiner Sicht weiterhin 
erschreckend sei, dass bei einer stetig steigenden Schüleranzahl nur so wenig Eltern Mitglieder 
des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. sind. Er verwies auf die bereits von Frau 
Schimunek erwähnte Werbemaßnahme vor den Weihnachtsferien. 
Herr Hannebohm setzte mit der Erklärung fort, dass die Zuschüsse insbesondere aus den Eltern-
beiträgen für das „Gewaltpräventionsprojekt“ stammten. Außerdem hatte er in dieser Position 
auch die Elternbeiträge und der Zuschuss der Niedersächsischen Bingostiftung für den „Wald- 
und Umweltprojekttag“ berücksichtigt. 
Er bedankte sich bei vielen nicht namentlich aufgeführten großzügigen Förderern, da die 
Spenden im Jahr 2017 wieder eine sehr wichtige Einnahmenposition war. Von den Spenden 
wurden 2.995,00 € von Eltern und 2.350,00 € von einheimischen Unternehmen und Institutionen 
geleistet. Neben mehreren Kreditinstituten ist hier insbesondere der Verein zur Förderung der 
Kriminalprävention e.V. zu nennen. Nach dem Zweck aufgeteilt wurden 4.945,00 € für das 
„Gewaltpräventionsprojekt“ gespendet. Auf das Basbergbuch entfielen wie in den Vorjahren 
Spenden von 300,00 € und 100,00 € wurden ohne eine Zweckbindung gespendet. 
Verschiedene in sich abgeschlossene Aktionen wurden wie in den Vorjahren getrennt betrachtet 
und aufgrund von vielen Einzelbeträgen immer als Saldo erfasst. Diese ergaben summiert den 
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genannten Überschuss von 1.258,17 €. In der Position sind zusammengefasst die Einschulung, 
die durchgeführten Basare und das Weihnachtskonzert. Außerdem ist hier das seit Sommer 
regelmäßig stattfindende Gewaltpräventionsfrühstück zugeordnet. 
Von den Ausgaben entfiel die höchste Summe auf Projekte. Die größte Einzelposition sind 
7.500,00 € für die Trainervergütung im Rahmen des „Gewaltpräventionsprojektes“. Für das 
Projekt „Grünes Klassenzimmer“ sind im Jahr 2017 Kosten von 1.862,28 € angefallen. Die 
restlichen 1.883,00 € entfielen auf das Projekt „Wald- und Umwelttag“. 
Außerdem sind Kosten für verschiedene Anschaffungen für die Schule von insgesamt 2.389,14 € 
entstanden. Für die Bibliothek bzw. als Unterrichtsunterstützung wurden Bücher im Wert von 
792,32 € angeschafft, für den Sportunterricht und die Betreuung hat der Verein zur Förderung 
der Basbergschule e.V. Geräte im Wert von 1.196,82 € erworben. Zudem wurden die im Vorjahr 
vom Migrationsrat des Landkreises Hameln-Pyrmont erhaltenen 400,00 € an die Schule zur freien 
Verfügung zurückgegeben und für verschiedene Materialen für Flüchtlingskinder eingesetzt. 
Herr Hannebohm erklärte, dass in den Aufwendungen erstmals nicht das Basbergbuch enthalten 
ist, was jedoch keinesfalls daraus resultierte, dass der Verein zur Förderung der Basbergschule 
e.V. sich nicht mehr an dieser sinnvollen Sache beteiligen möchte. Vielmehr wurde durch einen 
Fehler bei der Rechnungserstellung der gesamte Betrag von der Schule gezahlt, was erst auf 
Initiative von Herrn Hannebohm im Herbst aufgefallen ist. Da in Abstimmung mit der Schule aber 
eine nachträgliche Korrektur deutlich aufwendiger gewesen wäre, wurde pragmatisch vereinbart, 
dass der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. im kommenden Jahr statt der üblichen 
400,00 € den Betrag von 800,00 € übernimmt. 
Letzte Ausgabenposition sind Verwaltungsaufwendungen von 113,75 €, davon entfielen 98,96 € 
auf Gebühren, insbesondere für die Kontoführung. Sonstiges in Höhe von 14,79 € sind eine 
Sammelposition für verschiedenen Aufwendungen, beispielsweise für Büromaterial. 
Zusammenfassend sind die Einnahmen und Ausgaben somit wesentlich von den Projekten 
geprägt, zudem stammt der Anstieg der Liquidität einzig aus Projekten, weshalb Herr Hannebohm 
auf diese noch detaillierter einging. 
Für das Projekt „Grünes Klassenzimmer“ hatte der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 
im Vorjahr einzig Einnahmen. Da die Umsetzung erst in 2017 erfolgte, sind in diesem Jahr einzig 
Ausgaben entstanden. Unter dem Strich verblieb ein Überschuss von 5.800,49 €. Dies resultierte 
daraus, dass zum einen ursprünglich eine deutlich teurere Ausführung als mobiles Klassen-
zimmer geplant war, zum anderen der Sponsorenlauf zu mehr Einnahmen als geplant führte. Da 
der Überschuss grundsätzlich zweckgebunden zu verwenden ist, wurden alle Eltern per Aushang 
informiert. Geplant ist nun, den Überschuss für artverwandte Aktionen mit den Schwerpunkten 
Lernen, Natur, Umwelt verwenden. Abstimmungen mit der Schulleitung haben bereits statt-
gefunden, über diese wurde unter TOP 14 gesondert gesprochen. 
Nachdem im Vorjahr das „Gewaltpräventionsprojekt“ noch mit einer geringen Unterdeckung ab-
schloss, die der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. ausglich, ergab sich zum Ende 
dieses Geschäftsjahres ein stichtagsbezogener Überschuss von 2.101,96 €. Hierbei ist 
erwähnenswert, dass nach Schwierigkeiten im Frühjahr unter Federführung von Herrn 
Hannebohm ein neues Finanzierungskonzept erarbeitet wurde. Wesentlicher Inhalt war dabei die 
klare Definition, was wie verwendet wird, um bei Fortführung die Gefahr steuerlicher Probleme 
zu minimieren. Neben der Sammlung der Elternbeiträge zu Schuljahresbeginn, um eine sichere 
Kalkulationsgrundlage zu haben, trägt nun auch das zusätzliche Gewaltpräventionsfrühstück zur 
Finanzierung bei. Zudem konnten weitere Spenden und Zuschüsse erzielt werden. So war es 
möglich, entgegen der dauerhaften Planung von 2 Jahrgängen je Schuljahr das Projekt für alle 4 
Jahrgänge stattfinden zu lassen. Herr Hannebohm bedankte sich bei Herrn Werlich für dessen 
Engagement bei der Generierung von Spendenzusagen. Bedauerlicherweise steht er aus 
beruflichen Gründen zwischenzeitlich nicht mehr zur Verfügung. Herr Hannebohm sagte zu, sich 
zukünftig um diese Aufgabe zu kümmern. Zum stichtagsbezogenen Überschuss erklärte er 
außerdem, dass dieser für die noch im zweiten Halbjahr auflaufenden Aufwendungen verplant 
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sei. Gleichzeitig sind aber weitere Zuschüsse zugesagt, besonderer Dank gilt hierbei der Eugen-
Reintjes-Stiftung. Herr Hannebohm sagte, dass er bei der endgültigen Abstimmung zum Umfang 
des Projektes im kommenden Schuljahr zur im Sommer stattfindenden Elternbeiratssitzuung 
eingeladen sei. Zum jetzigen Zeitpunkt sei er optimistisch, dass auch im kommenden Schuljahr 
das Projekt für alle 4 Jahrgänge durchgeführt werden kann. 
Zuletzt erwähnte er noch das Projekt „Wald- und Umwelttag“. Es handelte sich um eine durch 
Frau Faron für alle 1. und 2. Klassen durchgeführte Fahrt in das Wisentgehege Springe mit 
entsprechender Führung. Da der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. die Geld-
verwaltung übernommen hat, prägte dies die Einnahmen und Ausgaben. Positiv erwähnte er, 
dass die Finanzierung bis auf einen kleinen Elternbeitrag vollständig von der Niedersächsischen 
Bingostiftung übernommen wurde. Durch einen nachträglichen Rabatt ergab sich der Überschuss 
von 72,00 €. 
Abschließend führte Herr Hannebohm aus, dass unter Berücksichtigung der zweckgebundenen 
Überschüsse aus Projekten bzw. des nicht ausgenutzten Budgets für das Basbergbuch sich zeigt, 
dass der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. derzeit über freie Liquidität von 8.668,27 € 
verfügt. Diese sollte im Rahmen des Satzungszweckes eingesetzt werden, da der Verein zur 
Förderung der Basbergschule e.V. angehalten ist, die Rücklagen zu verringern. Begonnen wurde 
das Jahr mit freier Liquidität von 9.000,95 €, der Abbau ist also bereits teilweise erfolgt. Er betonte 
aber, dass dies fortgesetzt werden muss und verwies dafür auf den Wirtschaftsplan im noch 
kommenden TOP 10 sowie auf die Diskussion zu TOP 14. 
 

TOP 7. Bericht der Kassenprüfer 
Die Prüfung von Kassen- und Kontoführung erfolgte im Januar. Die nicht anwesende 1. Kassen-
prüferin, Frau Gauger, hat mitgeteilt, keine Beanstandungen zu haben. Der 2. Kassenprüfer, Herr 
Schimunek, bestätigte dies und betonte die ordnungsgemäße Kassenführung. 
Eine entsprechende schriftliche Bestätigung der beiden Kassenprüfer wurde zu den Akten 
genommen, auf eine Verlesung wurde durch die Anwesenden verzichtet. Fragen bestanden 
keine. 
 

TOP 8. Entlastung des Vorstandes 
Ein Vereinsmitglied, Frau Oetke-Böhm, beantragte die von den Kassenprüfern empfohlene Ent-
lastung des Vorstandes. Diesem Antrag wurde einstimmig entsprochen2. 
 

TOP 9. Satzungsneufassung gemäß den mit Einladung genannten Erläuterungen 
Herr Hannebohm führte aus, dass mit der Einladung zur Mitgliederversammlung ordnungsgemäß 
auf diesen TOP hingewiesen wurde. Gemäß den üblichen Anforderungen wurde bereits in der 
Einladung eine kurze Erläuterung hierzu gegeben. Die vollständige neue Satzung nebst Synopse 
aller Anpassungen inklusive Begründungen wurde aus Kostengründen nicht der Einladung 
beigefügt. Stattdessen wurde in der Einladung eine E-Mail-Adresse angegeben, unter der diese 
Unterlagen angefordert werden konnten. Zur Mitgliederversammlung wurden zudem Lese-
exemplare ausgelegt. 
Ausdrücklich erläuterte Herr Hannebohm, dass es sich trotz der vorherigen Prüfung um einen 
Vorschlag handelt und selbstverständlich Änderungswünsche zu Inhalten oder Formulierungen 
genannt werden können. Er wies darauf hin, dass jeder Anwesende die Möglichkeit hat, auf eine 
Beschlussfassung in Teilen zu bestehen. Sofern dies nicht gewünscht wird, schlug er vor, über 
die neue Satzung im Ganzen abzustimmen. Er führte aus, den vollständigen Satzungsentwurf 
verlesen zu wollen. Hierauf verzichteten die Anwesenden auch auf erneute Nachfrage, 
stattdessen wurde eine kurze Lesepause gemacht. 

                                                           
2 Die Vorstandsmitglieder sind bei dieser Abstimmung nicht stimmberechtigt, dennoch erfolgte keine Stimmabgabe durch Herrn 

Schimunek (Siehe auch Fußnote 1). 
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Im Anschluss erläuterte Herr Hannebohm kurz den wesentlichen Grund für die erarbeitete 
Neufassung der Satzung: der Wunsch des Vorstandes nach einer Ausweitung der Vereins-
vertretung. Bislang werde der Verein einzig durch die 1. Vorsitzende vertreten, was vereinzelt zu 
Problemen führte, beispielsweise bei der Kassenführung bzw. dem Schriftverkehr mit der 
Sparkasse oder der Ausstellung von Spendenquittungen. Mit einer Satzungsänderung soll 
deshalb die Vereinsvertretung auf die 1. Vorsitzende und den Kassenwart ausgeweitet werden, 
jeweils mit Einzelvertretungsberechtigung. Er betonte, dass die gute Regelung der variablen 
Anzahl von Vorstandsmitgliedern – mindestens 3, Ermächtigung für Bestellung eines stell-
vertretenen Vorsitzenden ist aber vorhanden – beibehalten werden sollte. Um dies zu gewähr-
leisten ist eine Trennung in geschäftsführenden Vorstand nach BGB bzw. erweiterten Vorstand 
erforderlich. Herr Hannebohm betonte, dass diese Aufteilung keine Auswirkungen auf die 
tatsächliche Vorstandsarbeit haben wird und selbstverständlich im Innenverhältnis alle 
Vorstandsmitglieder gleichberechtigt sind. Näheres hierzu ergibt sich noch unter TOP 10. 
Er führte aus, dass er diese Anpassungsnotwendigkeit sinnvollerweise genutzt hat, um die seit 
2004 unveränderte Satzung mit der aktuellen Mustersatzung des Finanzamtes abzugleichen. 
Dies führte zu diversen redaktionellen Anpassungen und ergab zur besseren Lesbarkeit eine 
Änderung der Reihenfolge und somit letztlich die Satzungsneufassung. 
Erwähnenswert waren aus seiner Sicht noch Klarstellungen bei einigen Paragraphen, z.B. zur 
Durchführung von Mitgliederversammlung, Vorstandswahlen oder -sitzungen bzw. im Umgang 
mit dem vorzeitigen Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern. Außerdem erläuterte er, dass in 
Anlehnung an Empfehlungen in verschiedenen Mustern zwei Entscheidungsbefugnisse von der 
Mitgliederversammlung auf den Vorstand verlagert werden, nämlich den Ausschluss von 
Mitgliedern, der in der Vergangenheit aber nie vorgekommen ist und die Beitragsfestsetzung. Zu 
letzterem verwies er auf TOP 10. 
Herr Hannebohm bemerkte ausdrücklich, dass sich selbstverständlich keine Veränderungen am 
Vereinszweck ergeben. Frau Oetke-Böhm fragte in diesem Zusammenhang nach dem Verbleib 
des Vereinsvermögens im Falle einer Auflösung. Herr Hannebohm verwies hierzu auf § 11. 
Herr Hannebohm informierte die Anwesenden über die im Vorfeld durchgeführte Prüfung des 
Satzungsentwurfes durch das Finanzamt Hameln und die Beachtung der mitgeteilten Hinweise 
zur unveränderten Bestätigung der Gemeinnützigkeit. Eine Vorabprüfung durch das Amtsgericht 
wurde angestrebt, mit Verweis auf die generelle Handhabung aber abgelehnt. 
Da auf Nachfrage keine weiteren Fragen gestellt oder Anmerkungen gemacht wurden, stellte Herr 
Hannebohm den unveränderten Wortlaut des Entwurfes der Satzungsneufassung gemäß 
beigefügter Anlage 3 zur Abstimmung. Die Synopse ist als Anlage 4 beigefügt. 
Die Satzungsneufassung wurde unter Beachtung der erforderlichen ⅔-Mehrheit der er-
schienenen Mitglieder gemäß § 12 der bisherigen Satzung mit 5 Zustimmungen, 0 Gegen-
stimmen und 0 Enthaltungen beschlossen. 
Herr Hannebohm bedankte sich und führte abschließend aus, dass nachfolgende Beschlüsse 
bereits unter Beachtung dieser neuen Satzung zu fassen sind, vollständige Gültigkeit erlangt die 
Satzung aber erst mit Eintragung ins Vereinsregister. 
 

TOP 10. Kenntnisnahme von Beitrags- und Geschäftsordnung und Wirtschaftsplan 
Herr Hannebohm informierte darüber, dass bislang eine Regelungslücke dahingehend bestand, 
dass in der Satzung kein Mitgliedsbeitrag genannt war, jedoch auch keine sonstigen Dokumente 
auffindbar waren, die den Beitrag regeln. Mit der neuen Satzung wurde deshalb beschlossen, 
dies in einer durch den Vorstand zu beschließenden Beitragsordnung zu regeln. Er führte aus, 
dass diese Beitragsordnung in der letzten Vorstandssitzung mit der aufschiebenden Bedingung 
des Satzungsbeschlusses einstimmig beschlossen worden ist. Auf eine Anlage zu diesem 
Protokoll wird verzichtet. Diese Beitragsordnung legt nun die Höhe der Beitragsverpflichtung fest 
und regelt darüber hinaus den operativen Umgang mit der Beitragszahlungsverpflichtung, 
beispielsweise wann der Beitrag fällig oder wie mit Mitgliederveränderungen umzugehen ist. Er 
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betonte, dass die erarbeitete Beitragsordnung dabei vollständig der seit Jahren ausgeübten 
Praxis entspricht, selbstverständlich mit einem unveränderten Beitrag. Herr Hannebohm bot an, 
die Beitragsordnung vollständig zu verlesen. Hierauf wurde verzichtet. Ein Leseexemplar der 
Beitragsordnung lag in der Mitgliederversammlung vor. Zudem wurde von Herrn Hannebohm 
darauf hingewiesen, dass die Beitragsordnung zeitnah auf der Schulhomepage veröffentlicht 
wird. 
Zweitens informierte Herr Hannebohm die Anwesenden, dass mit der neuen Satzung der 
Vorstand ermächtigt wurde, sich eine Geschäftsordnung zu geben, die auch in der letzten 
Vorstandssitzung mit aufschiebender Bedingung einstimmig beschlossen wurde. Auf eine Anlage 
zu diesem Protokoll wird verzichtet. Auch wenn alle Vorstandsmitglieder selbstverständlich im 
Innenverhältnis gleichberechtigt sind, erfordert die praktische Vorstandsarbeit Zuständigkeiten für 
eine Vielzahl von Aufgaben. Wesentlicher Inhalt der Geschäftsordnung ist diese Aufgaben-
verteilung und -abgrenzung im Vorstand sowie die praktische Handhabung von Vorstands-
sitzungen und -beschlüssen. Herr Hannebohm erläuterte, dass auch hierzu in der Vergangenheit 
Regelungslücken bestanden. Da dies zu Unstimmigkeiten bei Beschlüssen hätte führen können, 
war sich der Vorstand einig, diese Regelungen schriftlich zu fixieren. Zudem bietet die 
Geschäftsordnung die Sicherheit, dass notwendige Tätigkeiten nicht vergessen werden können. 
Für die Geschäftsordnung lag ebenfalls ein Leseexemplar aus, ebenso wurde auf die Verlesung 
mit Hinweis auf die zeitnahe Veröffentlichung verzichtet. 
Als dritte Information stellte Herr Hannebohm den auf Legitimation in der Geschäftsordnung 
ebenso in der letzten Vorstandssitzung beschlossenen Wirtschaftsplan vor. Auslöser für diese 
Regelung waren zum einen die bereits im Kassenbericht erwähnten Reserven des Vereins zur 
Förderung der Basbergschule e.V., für die ein geordneter Abbau zu planen ist, zum anderen die 
Notwendigkeit einer klaren Definition, was wann durch den Kassenwart an Auszahlungen 
angewiesen werden kann. Als positiver Nebeneffekt bietet der Wirtschaftsplan Gewissheit sowohl 
für den Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. als auch insbesondere für die 
Basbergschule darüber, was wann in welcher Höhe gefördert werden kann. Herr Hannebohm 
erläuterte, dass der Vorstand auf Basis der regulären jährlichen Einnahmen Budgets für 
verschiedene Fördermaßnahmen definiert hat. Nicht enthalten sind Einnahmen und Ausgaben 
für Projekte, für diese werden zukünftig gesonderte Konzepte analog „Gewaltprävention“ 
formuliert. Auch auf die Verlesung des Wirtschaftsplans wurde verzichtet. Ein Leseexemplar lag 
aus, zudem befürworteten die Anwesenden die von Herrn Hannebohm vorgeschlagene 
Veröffentlichung. Herr Hannebohm bat Frau Oetke-Böhm zudem, den Wirtschaftsplan bzw. die 
jeweiligen Budgets den Lehrern zu kommunizieren, da der Verein zur Förderung der 
Basbergschule e.V. ausdrücklich den Wunsch damit verknüpft, die jährlichen Budgets 
auszuschöpfen, um keinesfalls weitere Reserven aufzubauen. 
 

TOP 11. Wahl des Vorstandes 
Herr Hannebohm leitete den TOP mit den Worten ein, dass turnusmäßig ein neuer Vorstand zu 
wählen ist, wobei gemäß (bisheriger und neuer) Satzung auch bei unveränderter Vorstands-
besetzung eine Neuwahl durchzuführen ist. Er führte aus, dass die Wahl durch einen Wahlleiter 
durchzuführen ist. Aufgrund der Organisationsautonomie von Vereinen könne er trotz Kandidatur 
auch als Wahlleiter fungieren, sofern diese Aufgabe von keinem anderen Mitglied übernommen 
wird. Frau Oetke-Böhm erklärte sich bereit, die Wahlleitung zu übernehmen. Alle Anwesenden 
stimmten dem zu. 
Frau Schimunek führte aus, dass sie ursprünglich den Wunsch hatte, mit dieser Wahl die 
Vorstandstätigkeit zu beenden, da ihr Sohn im kommenden Jahr die Basbergschule verlassen 
wird. Gleichzeitig hätte so besser eine Übergabe der Tätigkeiten stattfinden können, vielleicht 
auch eine parallele Arbeit. Sie erläuterte, dass sie deshalb frühzeitig begonnen hat, andere 
Mitglieder für die Vorstandsmitarbeit zu gewinnen. Leider war dies erfolglos und es haben sich 
bedauerlicherweise keine Eltern finden können, um die Arbeit fortzusetzen. Frau Schimunek 
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betonte, dass sie unter diesen Umständen bereit sei, erneut für die Position der 1. Vorsitzenden 
zu kandidieren. 
Herr Hannebohm erklärte, die Tätigkeit als Kassenwart gern eine weitere Amtsperiode ausüben 
zu wollen und somit ebenfalls für die Wiederwahl zur Verfügung zu stehen. 
Aufgrund anderer Verpflichtungen konnten die Vorstandsmitglieder Frau Ay (2. Vorsitzende) und 
Frau Sterner (Schriftführerin) nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen. Gemäß vorheriger 
Abstimmung erklärte Frau Schimunek, dass beide für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung 
stehen. Sie bedankte sich für die Vorstandstätigkeit seit 2016 bzw. 2015 und bedauerte die 
Entscheidung. 
Herr Hannebohm erklärte, dass der Vorstand aus drei Personen bestehen muss. Unter der 
Annahme, dass Frau Schimunek und er wiedergewählt werden, muss sich somit mindestens ein 
weiteres Mitglied zur Wahl stellen. Einigkeit bestand aber dahingehend, dass es wünschenswert 
sei, den Vorstand wieder mit vier Mitgliedern zu besetzen. Auf Frage der Anwesenden, ob sich 
der Verein bei fehlendem Vorstand auflöst, verneinte Herr Hannebohm dies und erläuterte die 
Rechtsfolgen, sofern sich niemand zur Wahl stellen sollte. Ein Problem bestand nach seinen 
Aussagen bei der bisherigen Satzung darin, dass der Vorstand für eine festgelegte Zeit berufen 
wurde und keine weitergehende Regelung erfolgt ist. Entsprechend wäre der Vorstand mit Ablauf 
der Amtsperiode ausgeschieden, auch wenn kein Nachfolger vorhanden ist. Mit der bereits 
beschlossenen neuen Satzung ist nun geregelt, dass zukünftig Vorstandsmitglieder auch nach 
Ablauf der Amtsperiode bis zur Neuwahl von Nachfolgern im Amt bleiben. Unverändert 
problematisch, aber nicht anders regelbar, ist es, wenn sich durch fehlende Nachfolger oder den 
Rücktritt des Vorstandes keine zwei Vorstandsmitglieder finden. Dies ist die Mindestanzahl des 
geschäftsführenden Vorstandes, also der nach außen vertretungsberichtigten Personen, die auch 
im Vereinsregister genannt werden. Zwar wäre der Verein durch die Einzelvertretungs-
berechtigung auch mit einem Vorstandsmitglied noch teilweise handlungs-, jedoch nicht mehr 
beschlussfähig. Es drohen zudem Sanktionen des Amtsgerichtes, da die dort vermerkte 
Vertretung nicht mehr aktuell wäre. Eine Aktualisierung könne aber nur bei mindestens zwei 
vorhandenen Vorstandsmitgliedern erfolgen. Sofern zudem nicht einmal ein Vorstandsmitglied 
vorhanden wäre, wäre das Amtsgericht gezwungen, einen Notvorstand bestellen, was zur 
Liquidation des Vereins führen könnte. Da sich jedoch zwei Personen zur Wahl stellten, ging Herr 
Hannebohm auf dieses Szenario nicht weiter ein. Sofern keine dritte Person zu finden wäre, 
drohen vom Amtsgericht keine Sanktionen. Da aber nicht alle nach Satzung vorgesehenen 
Vorstandsposten besetzt wären, müsste zeitnah zu einer weiteren Mitgliederversammlung mit 
Wahl eingeladen werden, um diesen Mangel zu beheben. Für die vierte Person im Vorstand 
besteht hingegen kein Zwang, da diese gemäß Satzung zusätzlich gewählt werden kann. 
Frau Oetke-Böhm erklärte, dass eine erneute Mitgliederversammlung vermutlich keine Lösung 
sei und rief erneut dazu auf, weitere Kandidaten zu benennen. Nach Diskussion erklärte sich Frau 
Demir-Akyel bereit, für den Posten der 2. Vorsitzenden zu kandidieren. Sie bot an, bei zukünftigen 
Veranstaltungen gern als Ansprechpartner bei Fragen zur in der Basbergschule gelebten 
Integration zu fungieren. Frau Demir-Akyel könne das Gespräch erleichtern, falls Hemmnisse 
gegenüber den anderen Vorstandsmitgliedern bestehen sollten. Frau Oetke-Böhm begrüßte 
diese Entscheidung. Zudem erklärte sich Herr Völkoi bereit, im Vorstand mitzuarbeiten. Er merkte 
an, dass er keine Erfahrung mit den Aufgaben als Schriftführer habe und er seine Fähigkeiten 
lieber anderweitig einbringen würde. Herr Hannebohm erklärte dazu, dass es feststehende 
Bezeichnungen für die Vorstandsposten gibt und entsprechend zu wählen ist. Allerdings sind mit 
den Bezeichnungen nicht zwingend Aufgaben verknüpft. Er verwies auf die beschlossene 
Geschäftsordnung und die Möglichkeit, intern die Aufgabenverteilung frei zu wählen. Zudem 
erklärte er sich bereit, entsprechende Aufgaben zu übernehmen. 
Frau Oetke-Böhm schlug vor, die Vorstandsmitglieder nicht einzeln zu wählen, sondern eine 
Blockwahl durchzuführen, da sich keine weiteren Kandidaten bzw. keine Gegenkandidaten 
gefunden haben. Da zudem neben den vier zu wählenden Personen einzig ein Mitglied anwesend 
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war und über die Besetzung Einigkeit bestand, ist bei Einzelfall von keinem anderen Ergebnis 
auszugehen. Alle Anwesenden stimmten dem zu. Sie erläuterte, dass jeder über eine Stimme 
verfüge. Auch der Vorstand ist stimmberechtigt, eine Eigenwahl ist möglich. Für die Wahl des 
Vorstandes ist die einfache Mehrheit ausreichend, Enthaltungen zählen bei der Auszählung nicht 
mit. 
Mit 5 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen wurde der folgende neue Vorstand 
des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. beschlossen: 

1. Vorsitzende: Frau Schimunek 
 2. Vorsitzende: Frau Demir-Akyel 
 Schriftführer:  Herr Völkoi 
 Kassenwart:  Herr Hannebohm 
Die Frage, ob die Wahl angenommen werde, wurde von den vier gewählten Personen bejaht. 
Frau Oetke-Böhm bedankte sich für das Engagement. Herr Hannebohm erklärte sich bereit, sich 
um die Formalitäten bezüglich der Vereinsregisteränderung zu kümmern3. 
 

TOP 12. Wahl der Kassenprüfer 
Herr Hannebohm informierte, dass jährlich zwei Kassenprüfer zu wählen sind, wobei jeder 
Kassenprüfer dabei nur einmal in Folge wiedergewählt werden darf. Herr Schimunek erklärte, 
dass er aufgrund der persönlichen Verbindung zur 1. Vorsitzenden des Vereins kein zweites Mal 
zur Verfügung steht. Er habe dies für das vergangene Jahr nur übernommen, da sich niemand 
bereit erklärt hatte. 
Herr Hannebohm teilte mit, dass sich Frau Gauger bereit erklärt hat, auch für dieses Jahr die 
Kassenprüfung vorzunehmen. Frau Oetke-Böhm stimmte zu als zweite Kassenprüferin tätig zu 
werden. 
Die Wahl wurde analog TOP 11 abgehalten. Mit 5 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 
Enthaltungen wurden Frau Gauger als 1. Kassenprüferin und Frau Oetke-Böhm als 2. Kassen-
prüferin für das Jahr 2018 gewählt. Frau Oetke-Böhm nahm die Wahl an, die Annahme von Frau 
Gauger wurde von Herrn Hannebohm im Nachgang zur Mitgliederversammlung eingeholt. 
 

TOP 13. Vorläufige Information zur Einschulung am 11.08.2018 
Frau Oetke-Böhm informierte darüber, dass schon 82 Anmeldungen erfolgt sind. Weitere 10 
Ausnahmegenehmigungen für Schüler außerhalb des Schulbezirks liegen vor. Zudem sind 
voraussichtlich einzelne Schüler aufgrund von besonderen Fördermaßnahmen doppelt zu zahlen. 
Der nächste Jahrgang wird somit mit hoher Wahrscheinlichkeit vierzügig sein. 
Zum jetzigen Zeitpunkt steht noch nicht fest, welche Lehrer die neuen Klassen übernehmen 
werden. Frau Oetke-Böhm informierte, dass nach derzeitiger und geplanter Stundenverpflichtung 
und aufgrund von Pensionierung bzw. Elternzeit eigentlich 5 Lehrerstellen an der Basbergschule 
zu besetzen sind. Zurzeit besteht eine Abordnung vom Gymnasium, außerdem sind Referendare 
der Basbergschule zugeordnet. Für die Zeit danach besteht jedoch noch keine feste Planungs-
grundlage. Frau Oetke-Böhm äußerte sich lobend über eine Gymnasiallehrerin, die dauerhaft an 
der Basbergschule als Grundschullehrerin tätig ist und eine Bereicherung für die Schule sei. Sie 
hofft zukünftig auf ähnliche Entwicklungen. 
Frau Oetke-Böhm informierte dazu, dass noch nicht endgültig geklärt ist, wo die neuen Klassen 
untergebracht werden. Aktuell stehen im Gebäude der Basbergschule nicht genug Räumlich-
keiten zur Verfügung. Container als Übergangslösung scheiden aus, da aufgrund der Erweiterung 
des Schulzentrums Nord keine verfügbar sind. Aus Sicht von Frau Oetke-Böhm kann es nur mit 
Räumlichkeiten der katholischen Schule funktionieren, die diese derzeit aber selbst nutzt. 
Entsprechende Anträge liegen der Stadt Hameln vor. Die alternative Nutzung von eigenen 

                                                           
3 In das Vereinsregister werden die im Außenverhältnis vertretungsberichtigten Vorstandsmitglieder eingetragen. Gemäß Satzung 

sind dies die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes, bestehen aus der 1. Vorsitzenden und dem Kassenwart. Die dafür 
benötigten weiteren Personenangaben sind nicht Bestandteil dieses Protokolls. 
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Räumlichkeiten, beispielsweise der Bücherei oder des Beratungslehrerraumes, ist aufgrund 
Brandschutzauflagen bzw. der Raumgröße nicht möglich. Umfangreiche Umbauten am Gebäude 
werden aufgrund der Bausubstanz und der noch nicht geklärten Zukunft der Schule mit hoher 
Wahrscheinlichkeit in absehbarer Zeit nicht erfolgen. 
Es wurde vereinbart, dass am Tag der Einschulung wie in den Vorjahren durch den Verein zur 
Förderung der Basbergschule e.V. ein Informationsstand mit Getränken organisiert wird. 
Der Erstinformationsabend für die Eltern der zukünftigen Schüler findet am 19.06.2018 um 20:00 
Uhr statt. Auch dort wird der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. wieder vertreten sein 
und sich vorstellen. 
Bereits im Vorjahr wurde das Ziel formuliert, an den jeweils ersten Elternabenden teilzunehmen, 
um neue Mitglieder zu werben. Dies hat aus terminlichen Gründen der Vorstandsmitglieder nicht 
geklappt. Vereinbart wird, dass dies im neuen Schuljahr erfolgen sollte. Die genauen Termine 
werden noch bekanntgegeben. Zudem wird der Vorstand des Vereins zur Förderung der 
Basbergschule e.V. überlegen, ob auch einmalig an anderen Elternabenden teilgenommen wird, 
um die eigenen Ziele vorzustellen und um Mitarbeit zu werben. 
 

TOP 14. Diskussion zukünftiger Anschaffungen und Projekte 
Frau Schimunek erzählte vom Wunsch des Vorstandes die Bibliothek weiter auszubauen. Durch 
das festgelegte und im Vergleich zur Vergangenheit erhöhte Budgets sind weitere Ausstattungen 
möglich, die von der Schule „nur“ angefordert werden müssen. Von baulichen Maßnahmen wird 
aus den bereits genannten Gründen Abstand genommen. Stattdessen freute sie sich, dass die 
Schule den Vorschlag des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. angenommen hat und 
in diesem Jahr wieder eine Autorenlesung durchführen wird. Eine ähnliche Unterstützung ist auch 
bei weiteren Veranstaltungen möglich, beispielsweise ist der große Erfolg der Schüleroper 
hervorzuheben. 
In diesem Zusammenhang stellte Frau Schimunek die Idee eines mobilen Planetariums vor, 
welches zusammen mit einem vortragenden Dozenten für mehrere Tage gemietet werden kann 
und in der Sporthalle aufgestellt wird. Frau Oetke-Böhm nahm die Idee interessiert auf und 
versprach, die Realisierung zu prüfen. 
Frau Schimunek informierte zum Start einer schulübergreifenden Vortragsreihe zusammen mit 
dem Schulelternrat. Ein erster Termin wird durch Frau Tammen zum Thema „Das Lernen lernen“ 
am 28.05.2015 organisiert. Frau Schimunek wird sich umhören, welche weiteren Themen in 
Frage kommen können. 
Herr Hannebohm erwähnte den vor einigen Wochen gemachten Vorschlag eines Ausflugs kurz 
vor den Sommerferien, vergleichbar mit dem „Wald- und Umwelttag“ und fragte nach dem 
Sachstand. Er hatte beispielhaft das Freilichtmuseum Detmold vorgeschlagen. Er erläuterte, dass 
dies auch eine sinnvolle Aktion zum Abbau der Reserven wäre, zweckähnlich zu den Eigen-
schaften des „Grünen Klassenzimmers“. Frau Oetke-Böhm erwiderte, diesen Ausflug gern 
durchführen zu wollen, bislang habe sich nur noch kein Lehrer für die Planung gefunden. Sie 
versprach, dies einzufordern. 
Zudem ging Frau Oetke-Böhm auf verschiedene Vorschläge zu Anschaffungen ein, die im Vorfeld 
vom Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. gemacht wurden. Von der Anschaffung von 
einzelnen Klassensätzen von Tablets würde sie zum jetzigen Zeitpunkt Abstand nehmen. Die 
Anschaffung von White- oder Smartboards wäre aus ihrer Sicht hingegen sinnvoll, wobei sie die 
Finanzierung eher über entsprechende Bildungsetats oder die Stadt Hameln sieht. Sinnvoll ist die 
Anschaffung einer eigenen Musikanlage für die Basbergschule, da diese für Veranstaltungen 
bislang geliehen werden musste. Hierzu werden bereits die Anforderungen erarbeitet und 
entsprechende Angebote geprüft. 
Herr Hannebohm ergänzte noch die Anschaffung von Wasserspendern, da diese auch im 
Umweltkonzept der Basbergschule genannt werden, aber noch nicht vorhanden sind. Eine 
entsprechende Anschaffung wurde von Frau Oetke-Böhm als sinnvoll und wünschenswert 
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bezeichnet. Nach einer kurzen Diskussion zu den Vor- und Nachteilen verschiedener fest 
installierter oder mobiler Modelle bzw. der Anschaffung im Vergleich zur Miete sowie der 
Notwendigkeit von Flaschen wurde dieses Thema vertagt. Es wurde vereinbart, dass erst weitere 
Informationen eingeholt werden. Herr Schimunek bot sich hier an. 
Im Vorjahr wurde vorgeschlagen, ein Geländer zu errichten, um das Erlernen des Einradfahrens 
zu erleichtern, eine sinnvolle Möglichkeit zur Stärkung der Motorik, zumal die Einräder bereits 
vorhanden sind. Herr Völkoi informierte, dass dieser Vorschlag noch nicht umgesetzt werden 
konnte, da eine Abstimmung mit der Stadt Hameln erforderlich war und sich über Monate 
hingezogen hat. Dies ist nun erfolgt, somit wäre eine Realisierung nun endlich möglich. Herr 
Völkoi wird als nächsten Schritt genauere Planungen vornehmen, Herr Schimunek bot an, ein 
Angebot von Firma Uhlit einzuholen. Herr Völkoi wird prüfen, ob ein zweites Angebot sinnvoll sein 
wird. 
Herr Völkoi formulierte erneut den Wunsch, ein Schachbrett auf den Schulhof zu malen. Eine 
entsprechende Fläche wäre vorhanden. Ein entsprechendes Angebot könne von Firma 
Gattermann eingeholt werden. Herr Hannebohm erklärte, dass dies eine mögliche Maßnahme für 
den nächsten Sparkassenaktionstag sei. Bereits in 2017 war dies angedacht, durch die zeitlich 
unglücklich gelegene Bewerbungsfrist in den Sommerferien wurde jedoch die Anmeldung 
versäumt. Herr Hannebohm versprach nachzuhaken, ob erneut ein Sparkassenaktionstag statt-
finden wird und wann die Bewerbungsfrist beginnt. Alternativ sollte dies für den Herbst eingeplant 
werden, eventuell als eigene Aktion mit der Unterstützung von Eltern. 
Zudem schlug Herr Völkoi vor, neue Hula-Hoop-Reifen anzuschaffen. Herr Hannebohm erklärte, 
dass dies im Rahmen der beschlossenen Budgets möglich sei. 
Während dieses TOP verlies Frau Demir-Akyel um 19:55 die Mitgliederversammlung. 
 

TOP 15. Verschiedenes 
Von Herrn Hannebohm wurde angemerkt, dass im Laufe des letzten Jahres mehrfach 
Anmeldungen bzw. Kündigungen für den Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. an die 
Basbergschule adressiert waren und nicht oder nur verspätet weitergegeben wurden. Er bat um 
unverzügliche Weiterleitung. 
Frau Oetke-Böhm informierte, dass für dieses Jahr die Lehrer-Eltern-Party geplant sei und es gut 
wäre, wenn sich der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. an der Organisation beteiligen 
könne. Angeregt wurde wieder eine Tombola, weitere Details stehen zum jetzigen Zeitpunkt aber 
noch nicht fest. 
Frau Schimunek informierte, dass sie aufgrund privater Verpflichtungen im Mai nicht zur 
Verfügung stehen wird und bat darum, Aktionen möglichst in anderen Monaten zu planen. 
 
Herr Hannebohm bedankte sich bei den Anwesenden und schloss die Versammlung um 20:15 
Uhr. 
 
 
 

gez. Herr Hannebohm  gez. Frau Schimunek 
Unterschrift Kassenwart als Protokollant  Unterschrift 1. Vorsitzende 
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Anlage 1 - Teilnehmerliste 

 
Die Anlage befindet sich beim Originalprotokoll und kann bei Bedarf beim Vereinsvorstand 
eingesehen werden. 
 



16.663,72 €

219,97 €

16.443,75 €

12.869,00 €

1.534,00 €

219,00 €

1.335,00 €

-20,00 €

5.990,00 €

4.035,00 €

263,00 €

1.692,00 €

5.345,00 €

2.350,00 €

2.995,00 €

Projekt Gewaltprävention 4.945,00 €

Basbergbuch 300,00 €

ohne Angabe eines bestimmten Projektes 100,00 €

-13.748,17 €

-11.245,28 €

-1.862,28 €

-7.500,00 €

-1.883,00 €

dav. Anschaffungen -2.389,14 €

-2.389,14 €

dav. Bibliothek -792,32 €

dav. Sportgeräte -1.196,82 €

dav. Basbergbuch 0,00 € 1)

dav. Materialien ohne Aufschlüsselung -400,00 €

0,00 €

-113,75 €

-98,96 €

-14,79 €

1.258,17 €

116,15 €

430,24 €

641,96 €

69,82 €

17.042,72 €

33,79 €

17.008,93 €

Jahresbeginn Veränderung Jahresende

Projekt Grünes Klassenzimmer 7.662,77 € -1.862,28 € 5.800,49 €

Projekt Gewaltprävention -20,00 € 2.121,96 € 2.101,96 €

Projekt Wald- und Umwelttag 2)
0,00 € 72,00 € 72,00 €

dav. Spenden

dav. von Institutionen und Unternehmen

dav. Gebühren

dav. Sonstiges

Saldo aus Aktionen

dav. von Eltern

Verein zur Förderung der Basbergschule e.V.

Anlage zum Kassenbericht 2017 bzw. Anlage 2 zum Protokoll der Mitgliederversammlung

Verwendungszweck der erhaltenen Spenden

Kassenbestand zu Jahresbeginn

dav. Barbestand

dav. Kontobestand

Summe der Einnahmen

dav. Mitgliedsbeiträge

dav. Ersteinzüge

dav. Folgeeinzüge

dav. Zuschüsse

dav. Elternbeiträge für Projekt Gewaltprävention

dav. Grünes Klassenzimmer

dav. Gewaltprävention

dav. für die Schule

dav. für den Verein

Verwaltungsaufwand

1)
 Durch einen Fehler bei der Rechnungserstellung wurde versehentlich der Gesamtbetrag durch die Schule beglichen. Da eine nachträgliche Korrektur aufwändiger 

gewesen wäre, wurde vereinbart, dass der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. im Folgejahr den doppelten Betrag (800,00 €) übernimmt.

2) Der Überschuss ergab sich durch einen nachträglichen Rabatt, auf eine Rückerstattung hat die Bingostiftung verzichtet.

dav. Rückbelastungen

dav. Wald- und Umwelttag

dav. Bingostiftung für Projekt Wald- und Umwelttag

dav. Elternbeiträge für Projekt Wald- und Umwelttag

Saldo der Projekte

dav. Barbestand

dav. Kontobestand

dav. Basare

dav. Gewaltpräventionsfrühstück

dav. Weihnachtskonzert

Kassenbestand zum Jahresende

dav. Einschulung

Summe der Ausgaben

dav. für Projekte



Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 
Adalbert-Stifter-Weg 5 
31787 Hameln 

Seite 1 von 1 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 

Anlage 3 - Satzungsneufassung 

 
Auf diese Anlage wird verzichtet, die Satzungsneufassung kann auf der Homepage eingesehen 
werden. 
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1 Grundlage der Satzungsneufassung ist die Mustersatzung (Stand Februar 2017) des Landesamtes für Steuern Niedersachsen, ehemals Oberfinanzdirektion Niedersachsen. 
2 Unterstreichungen dienen ausschließlich der Kennzeichnung von Änderungen und stellen keinen Bestandteil der neuen Satzung dar. Durchgestrichene Texte entfallen. 
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bisherige Satzung neue Satzung2 Begründung der Änderung 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 
Der Verein führt folgenden Namen: „Verein zur 
Förderung der Basbergschule e.V.“ mit der Anschrift: 
Adalbert-Stifter-Weg 5, 31787 Hameln. 

§ 1 Name, und Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 
Der Verein führt folgenden den Namen: „Verein zur 
Förderung der Basbergschule e.V.“ mit der Anschrift 
und hat seinen Sitz in: Adalbert-Stifter-Weg 5, 31787 
Hameln. 
Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht 
Hannover unter der Nr. 100706 eingetragen. 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr 
(01.01. bis 31.12.). 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein handelt nach demokratischen Grund-
sätzen und ist in seinem Wirken politisch, ethnisch 
und konfessionell neutral. 

Redaktionelle Änderung zur Klarstellung des Vereins-
sitzes und Ergänzung der Vereinsregistereintragung 
zur Angleichung an die Mustersatzung. 
Zudem Zusammenführung mit § 3 Geschäftsjahr und 
Hervorhebung der ausschließlichen steuerbegünstig-
ten Tätigkeiten bereits in diesem Paragraphen. 
Ergänzung der Neutralität und des Bekenntnisses zu 
demokratischen Grundsätzen. 

§ 2 Zweck des Vereins 
Der Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle 
Förderung der von der Basbergschule – Hameln 
betriebenen Erziehungsaufgaben. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch die Ansammlung von Geldern für die Basberg-
schule. Diese Gelder werden zweckgebunden der 
Basbergschule für Förderungsaufgaben zur Ver-
fügung gestellt. 
Der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. mit 
Sitz in Hameln verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Niemand darf durch zweckfremde und unange-
messne Vergütung begünstigt werden. Alle Gelder 
oder etwaigen Gewinne des Vereins sind für gemein-
nützige Zwecke gebunden und laufend für solche 
Zwecke auszugeben. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen. Über die 
Verwendung der Mittel entscheidet ausschließlich der 
Vorstand nach Anhörung des Beirates. 

§ 2 Zweck des Vereins 
Der Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle 
Förderung der von der Basbergschule – Hameln 
betriebenen Erziehungsaufgaben. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch die Ansammlung von Geldern für die Basberg-
schule. Diese Gelder werden zweckgebunden der 
Basbergschule – Hameln für Förderungsaufgaben 
zur Verfügung gestellt. Die erforderlichen Mittel für die 
Durchführung seiner Aufgaben erwirbt der Verein 
durch: 
a) Beiträge von Mitgliedern, 
b) Einnahmen aus Veranstaltungen, 
c) Freiwillige Zuwendungen, die auch von Nichtmit-
gliedern geleistet werden können. 
Der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. mit 
Sitz in Hameln verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Redaktionelle Änderung eines Rechtschreibfehlers 
durch Ersatz des Wortes und Streichung des 
Halbsatzes „nach Anhörung des Beirates“, da dieser 
entbehrlich ist. Ein Beirat ist nicht gebildet, gemäß 
Satzung nicht vorgesehen und soll auch zukünftig 
nicht gebildet werden. 
Ergänzung der Erklärung zum Ausschluss eigen-
wirtschaftlicher Zwecke gemäß Mustersatzung und 
Hinweis des Finanzamtes nach Vorabprüfung. 
Zusammenführung mit § 8 Mitgliederbeiträge und 
sonstige Zweckzuwendungen. Umgliederung der 
Erklärung zur Einhaltung der Steuerbegünstigen 
Zwecke in § 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr des 
Vereins.  
Inhaltlich ergeben sich keine Änderungen am 
Zweck des Vereins. A
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bisherige Satzung neue Satzung2 Begründung der Änderung 

Alle Gelder oder etwaigen Gewinne Mittel des Vereins 
sind für gemeinnützige dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke gebunden und laufend für solche 
Zwecke auszugeben verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Niemand Es darf durch zweckfremde 
und unangemessne Vergütung keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen. 
Über die Verwendung der Mittel entscheidet aus-
schließlich der Vorstand nach Anhörung des Beirates. 

§ 3 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr 
(01.01. bis 31.12.). 

§ 3 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr 
(01.01. bis 31.12.). 

Streichung, da die entsprechende Regelung in § 1 
aufgenommen wurde. 

§ 4 Mitgliedschaft 
Die Aufnahme von Mitgliedern wird durch den 
Vorstand beschlossen. 
Die Mitgliedschaft erlischt: 
1. Durch eine Austrittserklärung, die schriftlich er-
folgen muss 
2. Durch Tod 
3. Durch Ausschluss; hierüber entscheidet die Mit-
gliederversammlung mit Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder. 

§ 43 Mitgliedschaft 
Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person 
sowie Personenvereinigung werden, die bereit ist, 
Ziele und Satzungszweck des Vereins nachhaltig zu 
fördern. 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand 
schriftlich beantragt werden. Über den Aufnahme-
antrag entscheidet der Die Aufnahme von Mitgliedern 
wird durch den Vorstand beschlossen. Der Vorstand 
ist nicht verpflichtet, Ablehnungsgründe zu nennen. 
Ein Aufnahmeanspruch ist ausgeschlossen. 
Die Mitgliedschaft erlischt endet durch: 
a)1. Durch eine freiwillige Austrittserklärung gegen-
über dem Vorstand, die schriftlich vor Ende des 
Kalenderjahres erfolgen muss, 
b)2. Durch Tod des Mitglieds, 
c) Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen 
Personen, 

Erforderliche Neunummerierung aufgrund Streichung 
von § 3. 
Ergänzung von detaillierteren Regelungen zur 
Aufnahme und Beendigung der Mitgliedschaft gemäß 
Mustersatzung. 
Aus Gründen der Praktikabilität Zuordnung der 
Entscheidungskompetenz zu Ausschlüssen von der 
Mitgliederversammlung zum Vorstand; Hinweis: Ent-
sprechende Ausschlüsse hat es in der Vergangenheit 
nicht gegeben. 
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bisherige Satzung neue Satzung2 Begründung der Änderung 

d)3. Durch Ausschluss des Mitglieds,; hierüber ent-
scheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
e) Streichung von der Mitgliederliste, 
f) Auflösung des Vereins. 
Der Ausschluss eines Mitglieds kann mit sofortiger 
Wirkung und aus wichtigem Grund dann ausge-
sprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise 
gegen die Vereinsinteressen, den Vereinszweck oder 
die Satzung verstoßen hat. Der Ausschluss erfolgt 
unter Berücksichtigung einer schriftlichen Stellung-
nahme des Mitglieds, zu der dieses eine Frist von 
4 Wochen erhält. Über den Ausschluss entscheidet 
der Vorstand. 
Die Streichung eines Mitglieds von der Mitgliederliste 
kann durch den Vorstand beschlossen werden, wenn 
das Mitglied unbekannt verzogen ist und die Adresse 
zumutbar nicht ermittelt werden kann oder das 
Mitglied mit der Zahlung des Beitrags länger als 
4 Wochen nach erfolgter Mahnung im Rückstand ist. 
Mit der Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus 
welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen 
oder anderen Unterstützungsleistungen ist grund-
sätzlich ausgeschlossen. 

 § 4 Rechte der Mitglieder 
Alle Mitglieder haben das Recht, an Mitgliederver-
sammlungen teilzunehmen. Sie haben darüber 
hinaus in diesen Versammlungen ein Rederecht 
sowie ein Auskunfts- und Antragsrecht gegenüber 
dem Vorstand. Zudem sind alle Mitglieder bei Be-
schlüssen innerhalb der Mitgliederversammlung 
stimmberechtigt. Jedes anwesende Mitglied verfügt 
über eine Stimme, Vertretung ist ausgeschlossen. 

Neuaufnahme des § 4 zur Klarstellung der Rechte 
von Mitgliedern gemäß Mustersatzung. 
Aus didaktischen Gründen Zusammenfassung mit § 6 
Stimmrecht, dabei Entfall Alterseinschränkung, da 
nicht von Bedeutung. 

§ 5 Mitgliedsbeitrag § 5 Mitgliedsbeitrag Pflichten der Mitglieder Umbenennung des Paragraphen und Ergänzung der 
Pflicht zur Unterstützung des Vereins. 
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bisherige Satzung neue Satzung2 Begründung der Änderung 

Die Mitglieder zahlen mindestens einen von der 
Mitgliederversammlung festzusetzenden jährlichen 
Beitrag. 
Er ist jährlich im voraus zu entrichten. 

Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein und den 
Vereinszweck – auch in der Öffentlichkeit – in 
ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 
Die Mitglieder zahlen mindestens einen von der Mit-
gliederversammlung festzusetzenden jährlichen 
MindestbBeitrag gemäß jeweils gültiger Beitrags-
ordnung, die vom Vorstand beschlossen wird. 
Er ist jährlich im Voraus zu entrichten. 

Verweis auf die zwischenzeitlich vom Vorstand 
beschlossene Beitragsordnung (keine Veränderung 
der bisherigen Beitragshöhe, somit kein Widerspruch 
zur bisherigen Satzung) zur Vereinfachung möglicher 
zukünftiger Anpassungen und Regelung von nicht in 
der Satzung befindlichen operativen Umsetzungen. 

§ 6 Stimmrecht 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, sofern sie das 
18. Lebensjahr vollendet haben. 

§ 6 Stimmrecht 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, sofern sie das 
18. Lebensjahr vollendet haben. 

Streichung, da die entsprechende Regelung in § 4 
aufgenommen wurde. 

 § 6 Vereinsorgane 
Vereinsorgane sind: 
a) Die Mitgliederversammlung 
b) Der Vorstand 

Neunummerierung bzw. Aufnahme des § 6 Vereins-
organe als Ausschnitt des bisherigen § 7 Vereins-
organe mit Tausch der Reihenfolge zur Hervor-
hebung der jeweiligen Bedeutung. 

§ 7 Vereinsorgane 
Vereinsorgane sind: 
1. Der Vorstand 
2. Die Mitgliederversammlung 
 

Zu 1. 
Der Vorstand besteht aus: 
- dem Vorsitzenden 
- dem Schriftführer 
- dem Kassenwart 
Der Vorsitzende vertritt den Verein als gesetzlicher 
Vertreter gerichtlich und außergerichtlich. Der Vor-
stand führt die Geschäfte ehrenamtlich. Ihm dürfen 
nur Mitglieder angehören, es sei denn, dass sie als 
Lehrkräfte an der Basbergschule tätig sind. 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 
zwei Geschäftsjahren von der ordentlichen Mit-
gliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit 
gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Nach Ablauf der Amtsperiode hat eine Neuwahl zu 
erfolgen. Wiederwahl ist zulässig. 
 

§ 7 Vereinsorgane Die Mitgliederversammlung 
Vereinsorgane sind: 
1. Der Vorstand 
2. Die Mitgliederversammlung 
 

Zu 1. 
Der Vorstand besteht aus: 
- dem Vorsitzenden 
- dem Schriftführer 
- dem Kassenwart 
Der Vorsitzende vertritt den Verein als gesetzlicher 
Vertreter gerichtlich und außergerichtlich. Der Vor-
stand führt die Geschäfte ehrenamtlich. Ihm dürfen 
nur Mitglieder angehören, es sei denn, dass sie als 
Lehrkräfte an der Basbergschule tätig sind. 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 
zwei Geschäftsjahren von der ordentlichen Mit-
gliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit 
gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Nach Ablauf der Amtsperiode hat eine Neuwahl zu 
erfolgen. Wiederwahl ist zulässig. 
 

Umbenennung des Paragraphen aufgrund Aufteilung 
in § 6 Vereinsorgane, § 7 Die Mitgliederversammlung 
und § 8 Der Vorstand. 
Ergänzung der hauptsächlichen Aufgaben der Mit-
gliederversammlung. 
Anpassung der Frist für die ordentliche Mitglieder-
versammlung, da die bisherige Frist von 3 Monaten 
durch die Vielzahl von Terminen zu Jahresbeginn 
häufig zu knapp bemessen war. 
Konkretisierung der Regelungen zur Einladung für die 
Mitgliederversammlung sowie Anpassung der 
Mindestzahl der Mitglieder zur Einberufung einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung, da auf-
grund der geringen Mitgliederanzahl die derzeitige 
Regelung nicht praxisgerecht ist. 
Ergänzung von Regelungen zur Versammlungs-
leitung sowie zur Änderung der Tagesordnung 
gemäß Mustersatzung. 
Anpassung der fehlerhaften Verweise zu anderen 
Paragraphen. Anpassung der Reihenfolge aus 
didaktischen Gründen. 
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Zu 2. 
Der Mitgliederversammlung ist es möglich, als Stell-
vertreter für den Vorsitzenden einen 2. Vorsitzenden 
zu wählen. 
Neben der ordentlichen Mitgliederversammlung, die 
mindestens drei Monate nach Beginn eines Ge-
schäftsjahres stattzufinden hat, sind außerordentliche 
Mitgliederversammlungen möglich. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wird durch 
den Vorstand einberufen. Die Einberufung erfolgt 
mindestens 10 Tage vor dem Versammlungstermin 
mit Angabe der Tagesordnung. 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können 
stattfinden: 
1. Wenn mindestens 10 % der Mitglieder dieses ver-
langen und unter Angabe von Gründen, schriftlich 
beim Vorstand beantragen. Der Vorstand hat dann 
innerhalb eines Monates die Versammlung einzube-
rufen. 
2. Wenn der Vorstand im Interesse des Vereins eine 
Mitgliederversammlung für erforderlich hält. 
3. Wenn ein Beschluss über eine etwaige Auflösung 
des Vereins herbeigeführt werden soll. 
Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme. 
Für Beschlüsse ist die einfache Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder erforderlich, mit Ausnahme 
der Beschlüsse über die Auflösung des Vereins (§ 21) 
und der Satzungsänderung (§ 12). 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist 
eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden 
und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. Sie ist bei 
der nächsten Mitgliederversammlung vorzutragen 
und zu genehmigen. 

Zu 2. 
Der Mitgliederversammlung ist es möglich, als Stell-
vertreter für den Vorsitzenden einen 2. Vorsitzenden 
zu wählen. 
Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederver-
sammlung mit ihren wesentlichen Aufgaben: 
a) Wahl und Abberufung des Vorstandes, 
b) Entgegennahme des Jahresberichtes und Ent-
lastung des Vorstandes, 
c) Beratung des Vorstandes, 
d) Wahl der Kassenprüfer, 
e) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung 
und über die Auflösung des Vereins. 
Neben der ordentlichen Mitgliederversammlung, die 
mindestens drei Monate innerhalb von 6 Monaten 
nach Beginn eines Geschäftsjahres stattzufinden hat, 
sind außerordentliche Mitgliederversammlungen 
möglich. 
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können 
stattfinden: 
a)1. Wenn mindestens 1025 % der Mitglieder dieses 
verlangen und es unter Angabe von Gründen, schrift-
lich beim Vorstand beantragen. Der Vorstand hat 
dann innerhalb eines Monats die Versammlung ein-
zuberufen. 
b)2. Wenn der Vorstand im Interesse des Vereins 
eine Mitgliederversammlung für erforderlich hält. 
c)3. Wenn ein Beschluss über eine etwaige Auf-
lösung des Vereins herbeigeführt werden soll. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wird durch 
den Vorstand einberufen. Die Einberufung erfolgt 
schriftlich mindestens 10 Tage 2 Wochen vor dem 
Versammlungstermin mit Angabe der vorläufigen 
Tagesordnung an die letzte vom Vereinsmitglied 
schriftlich bekannt gegebene Adresse. 
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Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden 
des Vereins geleitet, auf Wunsch kann die Aufgabe 
durch ein anderes Vorstandsmitglied übernommen 
werden. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, be-
stimmt die Mitgliederversammlung einen Ver-
sammlungsleiter. 
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich, der 
Versammlungsleiter kann Gäste zulassen, sofern die 
Mitgliederversammlung diesem Verfahren nicht 
widerspricht. 
Jedes Mitglied kann bis spätestens 2 Tage vor der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich 
beantragen, dass weitere Themen in die Tages-
ordnung aufgenommen werden. Der Versammlungs-
leiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die 
endgültige Tagesordnung vorzulegen. Über Anträge 
auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst während 
der Versammlung gestellt werden, beschließt die Mit-
gliederversammlung. 
Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der 
Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme. 
Für Beschlüsse ist die einfache Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder erforderlich, mit Ausnahme 
der Beschlüsse über die Auflösung des Vereins 
(§ 2111) und der Satzungsänderung (§ 1210). 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist 
eine Niederschrift Sitzungsprotokoll anzufertigen, die 
vom Vorsitzenden und dem Schriftführer welches von 
mindestens zwei Vorstandsmitgliedern zu unter-
zeichnen ist. Sie Es ist bei der nächsten Mitglieder-
versammlung vorzutragen und zu genehmigen. 

§ 8 Mitgliederbeiträge und sonstige Zweckzu-
wendungen 
Die erforderlichen Mittel für die Durchführung seiner 
Aufgaben erwirbt der Verein durch: 

§ 8 Mitgliederbeiträge und sonstige Zweckzu-
wendungen 
Die erforderlichen Mittel für die Durchführung seiner 
Aufgaben erwirbt der Verein durch: 

Streichung, da die entsprechende Regelung in § 2 
aufgenommen wurde. 
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a) Mitgliedsbeiträge 
b) Veranstaltungen 
c) Freiwillige Zuwendungen, die auch von Nichtmit-
gliedern geleistet werden können. 

a) Mitgliedsbeiträge 
b) Veranstaltungen 
c) Freiwillige Zuwendungen, die auch von Nichtmit-
gliedern geleistet werden können. 

 § 8 Der Vorstand 
Der (erweiterte) Vorstand leitet verantwortlich die 
Vereinsarbeit und führt die Geschäfte ehrenamtlich. 
Er kann sich eine Geschäftsordnung geben, um 
besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern zu 
verteilen. 
Der Vorstand besteht aus: 
Mitglieder des (erweiterten) Vorstandes sind: 
- a) dem Vorsitzendender 1. Vorsitzende, 
b) der 2. Vorsitzende (optional), 
- c) demder Schriftführer, 
- c) demder Kassenwart. 
Der Vorsitzende vertritt den Verein Der (geschäfts-
führende) Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht 
aus dem 1. Vorsitzenden und dem Kassenwart, diese 
vertreten den Verein jeweils allein als gesetzlicher 
Vertreter gerichtlich und außergerichtlich. 
Der Mitgliederversammlung ist es möglich, als Stell-
vertreter für den 1. Vorsitzenden einen 2. Vorsitzen-
den zu wählen. 
Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer 
Person ist unzulässig. 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 
zwei Geschäftsjahren von der ordentlichen Mit-
gliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit 
gewählt, sie bleiben jedoch bis zur Wahl der Nach-
folger im Amt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los. Nach Ablauf der Amtsperiode hat eine Neuwahl 
zu erfolgen. Die unbegrenzte Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Ihm dürfen nur 
Wählbar sind ausschließlich Mitglieder angehören, es 
sei denn, dass sie als Lehrkräfte an der 

Neufassung des § 8 Der Vorstand als Ausschnitt des 
bisherigen § 7 Vereinsorgane. 
Änderung der Vertretungsregelung, da die bisherige 
Vertretung allein durch den Vorsitzenden sich in der 
täglichen Arbeit – insbesondere bei den Themen 
Kontoführung, Spendenbescheinigungen – als un-
praktisch erwiesen hat. 
Dies führte zu einer notwendigen Trennung zwischen 
Vorstand im Vereinsführungssinne und Vorstand im 
Vertretungssinne nach BGB, als geschäftsführender 
und erweiterter Vorstand bezeichnet. 
Unverändert bleibt die Wahl des 2. Vorsitzenden 
freiwillig. Dennoch sollte dies grundsätzlich ange-
strebt werden. 
Streichung der Ausnahmemöglichkeit für Lehrkräfte 
als Vorstandsmitglieder, die nicht Vereinsmitglieder 
sind, da sich dies als in der Praxis als nicht erforder-
lich herausgestellt hat. 
Aufnahme einer Klausel zur Fassung einer 
Geschäftsordnung zur Aufgabenverteilung, diese ist 
bereits im Vorfeld mit aufschiebender Bedingung vom 
Vorstand beschlossen worden. 
Aufnahme der Möglichkeit von Einzel- oder 
Blockwahlen. 
Ergänzung von Regelungen zum vorzeitigen Rücktritt 
von Vorstandsmitgliedern sowie zu Beschluss-
fassungen und Sitzungen des Vorstandes, näheres 
regelt die Geschäftsordnung. Anpassung der 
Reihenfolge aus didaktischen Gründen. 
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Basbergschule tätig sind. des Vereins. Die 
Vorstandsmitglieder können einzeln oder als 
Gesamtvorstand gewählt werden, über das jeweilige 
Wahlverfahren entscheidet die Mitglieder-
versammlung. Scheidet das Mitglied aus dem Verein 
aus, endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied während der 
Amtsperiode aus, so wählt der verbleibende Vorstand 
ein kommissarisches Vorstandsmitglied. Spätestens 
mit der nächsten Mitgliederversammlung ist ein 
neues Vorstandsmitglied zu wählen. 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstands-
sitzungen mit einfacher Stimmenmehrheit, wobei alle 
Vorstandsmitglieder über eine Stimme verfügen. Der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 
Vorstandsmitglieder, darunter mindestens ein 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes, an-
wesend sind. 
Beschlüsse des Vorstandes werden in einem 
Sitzungsprotokoll niedergelegt und von mindestens 
zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 

§ 9 Rechnungsprüfung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt jährlich 
zwei Rechnungsprüfer, die die Kassenprüfung durch-
zuführen haben, wobei jeder Prüfer nur einmal 
wiedergewählt werden darf. 
Die Rechnungsprüfer dürfen nicht dem Vorstand an-
gehören. 

§ 9 RechnungsprüfungKassenprüfer 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt jährlich 
zwei RechnungsKassenprüfer, die die Kassen-
prüfung durchzuführen haben, wobei jeder Prüfer nur 
einmal in Folge wiedergewählt werden darf. 
Die RechnungsKassenprüfer dürfen nicht dem Vor-
stand angehören. 
Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungs-
belege und deren ordnungsgemäße Verbuchung zu 
überprüfen sowie mindestens einmal jährlich den 
Kassenbestand des abgelaufenen Geschäftsjahres 
festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die 
Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten 
Ausgaben. 

Redaktionelle Begriffsanpassung in Harmonie zu § 7 
Die Mitgliederversammlung und Konkretisierung der 
Aufgaben der Kassenprüfer. Klarstellung, dass mit 
der Begrenzung der Wiederwahl Folgezeiträume 
gemeint sind. 
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Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung 
über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unter-
richten. 

§ 10 Haftung 
Jedes Mitglied haftet nur in Höhe eines Jahres-
beitrages für die Verbindlichkeiten, die der Vorstand 
im Namen und für Rechnung des Vereins eingeht. 

§ 10 Haftung 
Jedes Mitglied haftet nur in Höhe eines Jahres-
beitrages für die Verbindlichkeiten, die der Vorstand 
im Namen und für Rechnung des Vereins eingeht. 

Streichung des Paragraphen. Da es sich um einen 
rechtsfähigen Verein handelt, ist die Haftung auf das 
Vereinsvermögen beschränkt und eine Durchgriffs-
haftung auf die Mitglieder nahezu ausgeschlossen, 
entsprechend erübrigt sich diese Regelung. 
Zudem ist durch das Ehrenamtsstärkungsgesetz zum 
01.01.2013 eine Neuregelung in Kraft getreten, die für 
Vereins- und Vorstandsmitglieder eine weitgehende 
Haftungsbeschränkung auf Vorsatz und grobe Fahr-
lässigkeit enthält, welche durch die Satzung nicht 
ausgeschlossen werden kann. 

§ 11 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer be-
sonderen, zu diesem Zweck einberufenen Mitglieder-
versammlung mit ¾ Mehrheit beschlossen werden. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Ver-
mögen des Vereins an die Basbergschule – Hameln. 
Diese hat es unmittelbar und ausschließlich im Sinne 
des § 2 der Satzung zu verwenden. 

 Der Paragraph wird an einer anderen Stelle eingefügt. 

§ 12 Satzungsänderung 
Satzungsänderungen sind ausschließlich bei der 
ordentlichen oder einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung zu beantragen. Für eine Satzungs-
änderung ist eine ⅔ Mehrheit der erschienenen 
Mitglieder erforderlich. 

§ 12 Satzungsänderung 
Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle Änderungen 
der Satzung aufgrund von Hinweisen des Amts-
gerichtes oder des Finanzamtes zu beschließen. 
Sonstige Satzungsänderungen sind dagegen aus-
schließlich bei der ordentlichen oder einer außer-
ordentlichen durch die Mitgliederversammlung zu 
beantragen. Für eine Satzungsänderung ist mit einer 
⅔ StimmenmMehrheit der erschienenen Mitglieder 
erforderlich möglich. 
Bei einer inhaltlichen Änderung des Vereinszwecks 
ist darüber hinaus die Zustimmung aller Mitglieder 

Neunummerierung nach Streichung von § 10 Haftung 
und Anpassung an der Reihenfolge. 
Redaktionelle Änderung sowie Ergänzung der 
Regelung zur Änderung des Vereinszwecks. 
Aufnahme einer Öffnungsklausel bei rein 
redaktionellen Änderungen, die aufgrund von 
Hinweisen öffentlicher Stellen erforderlich sind. 
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erforderlich. Die Zustimmung nicht zur Mitglieder-
versammlung erschienener Mitglieder ist schriftlich 
einzuholen. 

 § 11 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer 
besonderen, zu diesem Zweck einberufenen Mit-
gliederversammlung mit einer ¾ StimmenmMehrheit 
der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall seines bisherigen Zweckes steuerbegünstig-
ter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die 
Basbergschule – Hameln. Diese hat, die es unmittel-
bar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des § 2 der Satzung zu verwenden hat. 

Redaktionelle Anpassung in Harmonie zu anderen 
Paragraphen sowie der Hinweise des Finanzamtes 
nach Vorabprüfung. 

 Diese Satzung wurde am 20.02.2018 neu gefasst und 
beschlossen. Sie wird mit Eintragung in das Vereins-
register wirksam. Die bisherige Satzung vom 
29.02.1996 nebst Änderungen ist damit aufgehoben. 

Redaktionelle Ergänzung aufgrund der Satzungs-
neufassung. 

 


